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Kommunikation in Echtzeit: Bosch, Vodafone und 
Huawei verhindern Unfälle dank intelligentem  
Mobilfunk 
 
 Von Auto zu Auto: Direkte Kommunikation zwischen Fahrzeugen soll  

Unfallzahlen senken 
 Mobilfunk von morgen: Erste 5G-Testmodule für verzögerungsfreien  

Informationsaustausch 
 Auf der Straße: Partner prüfen neue Technologie auf der digitalen Test- 

strecke A9 
 
 
 
Düsseldorf/Stuttgart – Meilenstein auf dem Weg zum vollvernetzten Straßenver-
kehr: Bosch, Vodafone und Huawei prüfen die neue Technologie LTE-V2X auf 
der Teststrecke der Autobahn A9 bei Allershausen live. Die neue Mobilfunk-
Technologie ermöglicht den direkten und verzögerungsfreien Austausch von In-
formationen zwischen Fahrzeugen. Vernetzte Autos senden dabei beispielsweise 
Infos zur Geschwindigkeit, zur Position und zum Spurwechsel direkt an alle Fahr-
zeuge im Umkreis von 320 Metern – ganz ohne Umwege und deshalb frei von 
Verzögerungen. Die schnelle und direkte Kommunikation zwischen den Autos 
optimiert den Verkehrsfluss und soll Unfallzahlen senken. Gemeinsam mit dem 
übergreifenden Mobilfunknetz bietet sie in Zukunft eine zusätzliche Absicherung 
für den vollvernetzten Straßenverkehr.  
 
Vodafone installiert auf der Teststrecke der A9 ein leistungsstarkes Mobilfunk-
netz für die Datenübertragung. Huawei erstellt als Systemtechnologiepartner die 
Mobilfunkmodule für die Autos und installiert die benötigte Kommunikationstech-
nik in den Basisstationen. Bosch integriert die Mobilfunkmodule und entspre-
chende Software in den Fahrzeugen und führt die Messungen vor Ort durch. Im 
Testbetrieb wollen die Partner unter Livebedingungen zeigen, dass die Direkt-
Kommunikation zwischen den Autos per Mobilfunk mit sehr geringer Latenz funk-
tioniert und wie sie sich von WLAN-basierten Alternativen unterscheidet. Die Un-
terstützung durch das übergreifende Mobilfunknetz sorgt außerdem für maximale 
Zuverlässigkeit und erleichtert die Koordination der Kommunikation zwischen 
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den Autos. LTE-V2X wird derzeit in internationalen Gremien spezifiziert. Bosch, 
Vodafone und Huawei setzen mit Ihren Tests erstmals in Europa überhaupt auf 
dem neuesten Stand der Spezifikation auf.  
 
Zunächst wird die Technologie als Echtzeit-Warnsystem beim Spurwechsel auf 
der Autobahn getestet. Dabei tauscht das Auto jegliche Fahrzeuginformationen – 
zum Beispiel Geschwindigkeit und Position – mit den Fahrzeugen im Umfeld aus. 
Nähert sich beim Spurwechsel ein Auto mit hoher Geschwindigkeit von hinten, 
sodass es zum Unfall kommen kann, erhält der Fahrer eine Warnung. Ein verzö-
gerungsfreier Informationsaustausch ist hierbei entscheidend. Später wird die 
Technologie bei weiteren Szenarien getestet, um zu untersuchen, welche Funkti-
onen neben der Frühwarnung bei Spurwechsel vorrangig von der schnellen Da-
tenübermittlung profitieren können. Dazu zählt beispielsweise die Warnung beim 
unvorhersehbaren Bremsvorgang des vorausfahrenden Fahrzeugs.  
 
 
Journalistenkontakt: Jörn Ebberg, Telefon: +49 711 811-26223 
 
 
Mobility Solutions ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2016  
nach vorläufigen Zahlen mit 44,0 Milliarden Euro 60 Prozent zum Umsatz bei. Damit ist  
das Technologieunternehmen einer der führenden Zulieferer der Automobilindustrie. Der Be-
reich Mobility Solutions bündelt seine Kompetenzen in den drei Domänen der Mobilität – Auto-
matisierung, Elektrifizierung und Vernetzung – und bietet seinen Kunden ganzheitliche Mobili-
tätslösungen. Die wesentlichen Geschäftsfelder sind: Einspritztechnik und Nebenaggregate für 
Verbrennungsmotoren sowie vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung des Antriebs, Fahrzeug-
Sicherheitssysteme, Assistenz- und Automatisierungsfunktionen, Technik für bedienerfreundli-
ches Infotainment und fahrzeugübergreifende Kommunikation, Werkstattkonzepte sowie Tech-
nik und Service für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige Innovationen im Automobil wie das 
elektronische Motormanagement, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-Diesel-
technik kommen von Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunterneh-
men mit weltweit rund 390 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2016). Sie erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2016 nach vorläufigen Zahlen einen Umsatz von 73,1 Milliarden Euro. Die Aktivitä-
ten gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial Technology, 
Consumer Goods sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet 
der Dinge (IoT) bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Smart City, Connected Mo-
bility und Industrie 4.0. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie der  
eigenen IoT Cloud ist das Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und domänen-
übergreifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe 
sind Lösungen für das vernetzte Leben. Mit innovativen und begeisternden Produkten und 
Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet 
„Technik fürs Leben“. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre rund  
450 Tochter- und Regionalgesellschaften in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienst-
leistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund 
von Bosch über fast alle Länder der Welt. Basis für künftiges Wachstum ist die Innovations-
kraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit 59 000 Mitarbeiter in Forschung und Ent-
wicklung an 120 Standorten.  
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse. 
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